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Alternativen zur eigenen Lagerhaltung

Just in Time

Wird vor allem in der Großserienfertigung eingesetzt.
· Produktionssynchrone Beschaffung bzw. Anlieferung der benötigten Teile in geplanter Qualität

· Qualitätsprüfung erfolgt beim Lieferanten

· JIT ist eine Ableitung aus dem KanBan-System
· Erfordert eine frühzeitige Ausarbeitung eines Bedarfsplans (Qualitativ, quantitativ & terminlich)
Einzelbeschaffung im Bedarfsfall

Wird vor allem in der Einzelfertigung angewandt (Ausnahme: Normteile).

· Erst wenn ein mit einem Auftrag verbundener Bedarf vorliegt, wird der Beschaffungsprozess ausgelöst

· Es entstehen keine Lagerungsbedingten Kosten (Zins, Miete, ...)

· Das eingehende Material wird unmittelbar nach der Eingangskontrolle verbraucht.

· In der Terminplanung müssen nachfolgende Risiken berücksichtigt werden

· Verspätete oder ausbleibende Lieferung

· Fehlerhafte Materiallieferung (Qualität, Quantität)

Fremdlagerung

· Vergabe der Lagerhaltung inklusive Beschaffung und Absatzlogistik an den Dienstleister

· Der hohe Block der Fixkosten, der bei der Lagerhaltung entsteht (EDV), liegt beim Dienstleister

· Kapitalintensive Anlagen können ohne Mitteleinsatz beim Dienstleister in Anspruch genommen werden

· Der Dienstleister wird nur für die erbrachte Leistung bezahlt

· Das Auslastungsrisiko trägt der Dienstleister

· Setzt eine enge Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Dienstleister vorraus

· Nachteil: Abhängigkeit vom jeweiligen Dienstleister

Erstellt von Bostjan Dolanc: D:\Eigene Dateien\WordDokumente\Meisterschule\Ablauforganisation\Alternativen der Lagerhaltung.doc

